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ZUSAMMENFASSUNG 
Im Artikel werden Aspekte der interkulturellen Kompetenzvermittlung an künftige 

Wirtschaftler erläutert (Zusammenhang von Kultur, Kommunikation, Sprache; Begriff 
«Interkulturelle Kompetenz», «Interkulturelle Kompetenz auf dem Gebiet Wirtschaft»), die 

theoretische Grundlagen für die Kompetenzvermittlung im Fremdsprachenunterricht bilden. Es 
wird behauptet, dass interkulturelle Kompetenz Kenntnisse über fremde Kulturen und deren 

Werte, Besonderheiten des interkulturellen Kommunikationsprozesses mit Vertretern anderer 
Kulturen sowie Fähigkeit, interkulturelles Zusammenwirken auf Grundlage der Toleranz 
gegenüber Unterschieden im Kommunikationsverhalten der Teilnehmer herzustellen, beinhaltet. 
Unter dem Begriff «interkulturelle Kommunikation» im Handlungsfeld Wirtschaft wird eine Form 
des sozialen Zusammenwirkens der Geschäftspartner – Vertreter verschiedener Kulturen – mit 
dem Ziel, ein bestimmtes Berufsproblem zu lösen, verstanden. In diesem Prozess erfolgt das 

gegenseitige Erlernen eines «Anderen», auf der persönlichen Ebene findet ein Austausch von 
Informationen, Meinungen, Werten, Gefühlen und Erfahrungen statt. Dementsprechend bedeutet 

Begriff «interkulturelle Kompetenz», kulturell bedingte Unterschiede und Besonderheiten von 
Geschäftspartner zu verstehen und zu berücksichtigen, entstandene Missverständnisse zu 

minimieren, eine positive Einstellung zur Fremdkultur zu entwickeln. Im Beitrag werden 
Erfahrungen bei der interkulturellen Kompetenzvermittlung im Fremdsprachenunterricht an der 
nationalen Wirtschaftsuniversität Charkiw vorgestellt. Es wird gezeigt, dass Wirtschaftsstudenten 
zur Entwicklung interkultureller Kompetenz nicht nur Fremdsprachenkenntnisse, sondern auch 
Informationen über Besonderheiten der interkulturellen Kommunikation, «Kulturgrammatik» 

(E. T. Hall) und Kulturdimensionen (G. Hofstede) erwerben müssen, was ihnen ermöglicht, 

Merkmale der Kultur ihrer potenziellen Geschäftspartner zu analysieren. Die Beherrschung des 
theoretischen Materials und die Erfüllung entsprechender praktischer Aufgaben tragen dazu bei, 

dass künftige Wirtschaftler Prinzipien der interkulturellen Kommunikation bewusst aneignen, 

http://www.scopus.com/inward/authorDetails.url?authorID=57211374511&partnerID=MN8TOARS
http://www.scopus.com/inward/authorDetails.url?authorID=57211374511&partnerID=MN8TOARS
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Besonderheiten anderer Kulturen, kommunikatives Verhalten, Bedeutung des Erwerbs der 
Fremdsprachenkompetenz sowie Erziehung von professionell wichtigen persönlichen 

Eigenschaften verstehen.  
 
Schlüsselwörter: interkulturelle Kompetenz, Fremdsprachen, Kultur, Kommunikation, 

Geschäftskulturen, Kulturdimensionen, Wirtschaftsstudenten. 
 

Mit der Globalisierung aller Prozesse in der Welt, und insbesondere mit der internationalen 
Verflechtung der Wirtschaft vieler Länder, treffen Geschäftspartner mit national spezifischem 

Kommunikationsverhalten, sowie verschiedenen kulturell gebundenen Handlungsnormen und 
Werten aufeinander. Das verursacht, dass bei internationalen Wirtschaftsbeziehungen oft 
sprachlich und kulturell bedingte Kommunikationsprobleme auftreten. Für künftige Fachleute im 

Bereich Wirtschaft gewinnt an Aktualität und Bedeutung, fremdsprachliche Fertigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz während des Universitätsstudiums zu erwerben.  

Problemstellung. Für die Motivation der Wirtschaftsstudenten gibt es verschiedene Gründe: 

in erster Linie größere Chancen auf dem Arbeitsmarkt und dadurch bessere 

Verdienstmöglichkeiten, Selbstrealisierung im Beruf, sowie auch akademische und berufliche 
Mobilität im Ausland, Kennenlernen fremder Kulturen, Kommunikation mit deren Vertretern 

u.a.m. 
In den hochentwickelten Industrieländern ist es zu einem Axiom geworden, dass 

interkulturelle Kompetenz neben der Fachkompetenz eine notwendige Voraussetzung für die 

erfolgreiche wirtschaftliche Zusammenarbeit mit ausländischen Geschäftspartnern ist. Die 

erworbene Kompetenz ermöglicht, verschiedene interkulturelle Situationen richtig zu deuten 

und dementsprechend adäquat zu handeln.  
Analyse der neu veröffentlichten wissenschaftlichen Arbeiten. Theoretische 

Grundlagen und verschiedene Aspekte der interkulturellen Kompetenzvermittlung werden von 
bekannten einheimischen und ausländischen Wissenschaftlern (N. Galskowa, D. Gudkow, 

P. Donets, G. Jelisarowa, Je. Passow, A. Sadochin, G. Auerheimer, L. Bredella, W. Delanoy, К.-
Z. Flechsig, M. Friedenthal-Haase, M. Gemende, W. Gudykunst, E. Hall, G. Hofstede, Y. Kim, 
A. Knapp-Potthoff, M. Liedke, S. Sting, H. Triandis u.a.) erforscht. Trotz vieler Publikationen 
bleiben viele Fragen der interkulturellen Kompetenzvermittlung bei Wirtschaftsstudenten außer 

Acht. Insbesondere mangelt es an interdisziplinärer Untersuchung, die erlaubt, die wichtigsten 

Aspekte des Studiums systemhaft darzustellen.  
Das Ziel des vorliegenden Artikels ist es, die Erfahrungen bei der interkulturellen 

Kompetenzvermittlung im Fremdsprachenunterricht an der Wirtschaftsuniversität Charkiw 

vorzustellen. Dazu gehört die Erläuterung von theoretischen Grundlagen, auf denen der 

Lernprozess beruht, und nämlich folgender Aspekte: Zusammenhang von Kultur, 
Kommunikation, Sprache; Begriff «Interkulturelle Kompetenz», Interkulturelle Kompetenz auf 
dem Gebiet Wirtschaft, Interkulturelle Kompetenzvermittlung an künftige Wirtschaftler. 

Resultate der Untersuchung. Schon am Anfang der 90-er Jahre wurde ein 
Anforderungsprofil des idealen Europamanagers (Kramer, 1995; Lentz, 1989: 264) und künftiger 

Wirtschaftler in der globalisierten Welt (Bahl, 2009; Knapp, 1995; Mitchell, 2000) formuliert, das 
folgende Kompetenzen umfasst:  

Fachkompetenz auf dem Gebiet der Wirtschaft (Kenntnis der wirtschaftsbezogenen 
Landeskunde nicht nur des eigenen Landes, sondern auch der Partnerländer);  

Sprachkompetenz (Fähigkeit zur Kommunikation oder Verhandlungsführung nicht nur in 

der Muttersprache, sondern auch in zwei Fremdsprachen);  
kommunikative Kompetenz (persönliche Eigenschaften und Einstellungen wie Flexibilität, 

Toleranz, Humor, Kreativität und Sensibilität für andere Kulturen und Mentalitäten; praktische 
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Führungseigenschaften wie Motivations- und Kommunikationsfähigkeit, Entscheidungsfreude, 

Verhandlungsgeschick, Überzeugungsfähigkeit, Teamfähigkeit, Präsentationstechniken u.a.). 
Unter Anforderungen an die Studierenden der Fachrichtung Wirtschaftswissenschaften wird 

die interkulturelle Kompetenz heutzutage besonders hervorgehoben und deshalb als Future Skills 
bezeichnet, «die es Individuen erlauben, in hochemergenten Handlungskontexten selbstorganisiert 

komplexe Probleme zu lösen und (erfolgreich) handlungsfähig zu sein. Sie basieren auf 
kognitiven, motivationalen, volitionalen sowie sozialen Ressourcen, sind wertebasiert, und können 

in einem Lernprozess angeeignet werden» (Ehlers, 2020: 57).  
Interkulturelle Kompetenz wird durch die Kommunikation realisiert. Deshalb hängt das 

Ergebnis der internationalen Zusammenarbeit vom Stand der angeeigneten Erfahrung der 
interkulturellen Kommunikation ab, die größtenteils während des Studiums an einer Hochschule 

vermittelt sein sollte.  
In dieser Hinsicht besteht die Aufgabe des fach- und berufsbezogenen 

Fremdsprachenunterrichts darin, den Studierenden fremdsprachliche und soziokulturelle 
Kenntnisse zu vermitteln (bei solchen Themen wie Verhandlungen, Telefonieren, landeskundliche 
Wirtschaftsfragen, Geschäftskorrespondenz etc.) und für interkulturelle Denk- und 
Verhaltensweise der Vertreter einer anderen Kultur zu sensibilisieren. Gute 
Fremdsprachenkenntnisse und soziokulturelle Kompetenz (Wissen über Besonderheiten fremder 

Kulturen künftiger Geschäftspartner) bilden dabei eine sichere Grundlage für die 
Konkurrenzfähigkeit eines Wirtschaftlers in der globalisierten multikulturellen Welt.  

Kultur, Kommunikation, Sprache. Für das Verstehen der Besonderheiten des interkulturellen 

Kommunikationsprozesses ist der Begriff «Kultur» von ausschlaggebender Bedeutung. Dessen 
treffende Definition finden wir bei A. Thomas: «Kultur ist ein universelles, für eine Gesellschaft, 

Organisation und Gruppe aber sehr typisches Orientierungssystem. Dieses Orientierungssystem 
wird aus spezifischen Symbolen gebildet und in der jeweiligen Gesellschaft usw. tradiert. Es 
beeinflusst das Wahrnehmen, Denken, Werten und Handeln aller Mitglieder und definiert somit 
deren Zugehörigkeit zur Gesellschaft. Kultur als Orientierungssystem strukturiert ein für die sich 

der Gesellschaft zugehörig fühlenden Individuen spezifisches Handlungsfeld und schafft damit die 

Voraussetzungen zur Entwicklung eigenständiger Formen der Umweltbewältigung» (Thomas, 
1993: 380)  

Eine andere relevante Definition von G. Hofstede bezeichnet Kultur als «Software des 
Geistes», somit ist Kultur eine mentale Programmierung, nach der die Vertreter einer Kultur 
handeln (Hofstede, 1997). Also in jeder Kultur gibt es bestimmte Normen und Maßstäbe, die zur 

Ausführung und Beurteilung von Verhaltensweisen für alle Vertreter einer Kultur verbindlich sind. 
Diese Kulturstandards dienen als Orientierungssystem des Denkens, Wertens und Handelns, sie 
ermöglichen es, zu entscheiden, welches Verhalten als normal und akzeptabel gilt bzw. welche 

Verhaltensweise abzulehnen ist. 
Aus der Definition des Begriffes «Kultur» als ein kollektives Phänomen geht hervor, dass 

jede Kultur eigene Standards für ihre Zugehörigen, für ihr Denken und Handeln, für ihr Fühlen, 

Wahrnehmen und Werten entwickelt. Sie prägen das Arbeits- und Kommunikationsverhalten 
ebenso wie Bekleidungs- und Essgewohnheiten, zwischenmenschliche und familiäre 

Beziehungen, Sitten und Gebräuche.  
Treffen Mitglieder verschiedener Kulturen mit stark unterschiedlichen kulturellen Werten 

und Verhaltensweisen (d.h. Prägungen und Orientierungen in allen Aspekten des Alltagslebens 
und der Arbeitssphäre) aufeinander, so kann es zu erheblichen Schwierigkeiten und sogar 

Konflikten kommen. Kulturelle Unterschiede kommen bei ganz gewöhnlichen Dingen (z.B. wie 

sich die Menschen begrüßen und verabschieden, essen und feiern, ob sie Emotionen zeigen oder 
verbergen) zum Ausdruck. 

Falls die betreffenden Personen auf solche unerwartete Hindernisse nicht vorbereitet sind 
und mit kulturbedingten Unterschieden nicht umgehen können, sind Bildung von nationalen 
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Stereotypen und Vorurteilen einer anderen Kultur und deren Angehörigen gegenüber, 

Missverständnisse und Konflikte bei interkultureller Kommunikation «vorprogrammiert». 
G.Hofstede nennt solche verfestigten Muster eine «mentale Software», die das unmittelbare 
Denken, Fühlen und Handeln des Individuums zwar steuern kann, aber nicht notwendig 

determiniert (Hofstede, 1997).  
Der Grund von Missverständnissen ist dadurch zu erklären, dass der Sender seine Mitteilung 

in den seiner Kultur eigenen Bedeutungen und Formen kodiert und der Empfänger in seinem 

eigenem Kulturkode dekodieren muss. Infolge dessen entstehen viele psychologische Probleme 
(Unruhe, Unsicherheit, Enttäuschung, Stress, Angst, «Kulturschock»), die sowohl durch 

wesentliche Unterschiede in der Weltanschauung, in den Kulturwerten, im kommunikativen 
Verhalten, als auch durch ungenügende oder mangelnde Fertigkeiten im Umgang mit verbalen und 

nonverbalen Mitteln verursacht werden (Kolbina, 2016; Oleksenko, 2016).  
Besonders negative Folgen hat mangelnde interkulturelle Kompetenz für die 

Zusammenarbeit mit einem ausländischen Geschäftspartner, für die Tätigkeit eines 

multinationalen Unternehmens. Daraus folgt, dass die Wirtschaftsstudenten grundlegende Aspekte 
der interkulturellen Kommunikation erlernen sollten. 

Begriff «Interkulturelle Kompetenz». Es gibt eine große Anzahl unterschiedlicher Konzepte 

von «Interkultureller Kompetenz», die in vielen Disziplinen diskutiert werden und vom 
Verständnis der Begriffe «Kultur» sowie «Kompetenz» abhängen (Bolten, 2016; Thomas, 2006; 
Auerheimer, 2002; u.a.). In dieser Hinsicht ist folgende Bemerkung von B. Boteva-Richter sehr 
anschaulich: «Interkulturelle Kompetenz und die Spannbreite dessen, was unter dem Begriff und 
den damit verbundenen Strategien und Ansätzen verstanden wird, ist entsprechend groß: Während 

eine klassische Definition interkultureller Kompetenz diese im Kontext von interkulturellen 
Überschneidungssituationen, von auf kulturelle Differenz zurückgeführten Konflikten oder 

generell mit dem Umgang mit Fremdheit denkt, wird für andere Selbstreflexion und Machtkritik 

im Kontext von Ethnozentrismus und Rassismus zur zentralen Herausforderung auf diesem 
Gebiet. Aus philosophischer Sicht stellen sich einige wichtige Fragen hinsichtlich der 
Grundannahmen und Grundlagen dieses zurzeit sehr populären Konzeptes. Diese betreffen sowohl 

den Kompetenzbegriff als auch den Kulturbegriff oder bereits den Ansatz der Frage nach dem 
«Kulturellen», die Wahrnehmung von Differenzen und die in ihnen potenziell enthaltenen 

Normierungen und Machtverhältnisse, die Frage nach den Eigenen und Anderen und nach dem 

Verstehen. Die Frage nach dem «Fremden» kann als Frage nach Wahrnehmungs- und 
Ordnungssystemen auf das Eigene zurückwerfen, im Sprechen über «Andere» können sich aber 

auch neue Strategien des «Othering» und der Diskursdominanz (wer spricht für und über wen?) 

entwickeln» (Boteva-Richter, 2016: 2). 
D.K. Deardorff schlägt folgende Definition dieses Begriffes vor: «Interkulturelle 

Kompetenz beschreibt die Kompetenz, auf Grundlage bestimmter Haltungen und Einstellungen 
sowie besonderer Handlungs- und Reflexionsfähigkeiten in interkulturellen Situationen effektiv 

und angemessen zu interagieren» (Deardorff, 2006).  
Die vorliegende Meinung stimmt mit der Definition von F.Herbrand, nach der die 

interkulturelle Kompetenz in drei Dimensionen (einer kognitiven, einer affektiven und einer 
kommunikativ-verhaltensbezogenen) zum Ausdruck kommt. Interkulturelles Wissen bedeutet 
«Wissen über Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen Kulturen und trägt dazu bei, die 

Komplexität einer Kultur zu verstehen» (Herbrand, 2000: 43). 
Die kognitive Dimension der interkulturellen Kompetenz sieht den Erwerb von 

interkulturellen Kenntnissen über fremde Kulturen voraus, die dem Menschen ermöglichen, 

Realien seiner eigenen Kultur besser zu erkennen und Besonderheiten einer anderen Kultur 
herauszustellen.  
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Die affektive Dimension richtet auf die Entwicklung der interkulturellen Sensibilität 

(grundsätzlich positive und unvoreingenommene Haltung im Umgang mit Menschen aus 
anderen Kulturen, Offenheit und Wertschätzung für kulturelle Verschiedenheit).  

Die kommunikativ-verhaltensbezogene Dimension wird als eine interkulturelle 
Handlungskompetenz verstanden, die in realen Situationen im Alltags- und Berufsleben realisiert 
wird.  

Interkulturelle Kompetenz auf dem Gebiet Wirtschaft. Bei der Erforschung von 
Besonderheiten interkultureller Kompetenz auf dem Gebiet Wirtschaft legen wir folgende 
Definition zugrunde: «Interkulturelle Kompetenz ist die Fähigkeit, in interkulturellen Situationen 
effektiv und angemessen zu agieren; sie wird durch bestimmte Einstellungen, emotionale Aspekte, 
(inter-)kulturelles Wissen, spezielle Fähigkeiten und Fertigkeiten sowie allgemeine 

Reflexionskompetenz befördert» (Bertelsmann Stiftung, 2006). Die Reflexionskompetenz ist sehr 
wichtig, weil sie die Grundvoraussetzung ist, «um Perspektivenwechsel, also Erweiterung bzw. 

Relativierung des eigenen Referenz- bzw. Wertesystems zuzulassen. Dies ist die Voraussetzung 
dafür, dass sich Empathie entwickelt und man auf den andern zugehen kann» (Bertelsmann 
Stiftung, 2006). 

Also unter dem Begriff «interkulturelle Kommunikation» im Handlungsfeld Wirtschaft 
verstehen wir eine Form des sozialen Zusammenwirkens der Geschäftspartner – Vertreter 
verschiedener Kulturen – mit dem Ziel, ein bestimmtes Berufsproblem zu lösen. In diesem Prozess 

erfolgt das gegenseitige Erlernen eines «Anderen», auf der persönlichen Ebene findet ein 

Austausch von Informationen, Meinungen, Werten, Gefühlen und Erfahrungen statt. 

Dementsprechend bedeutet Begriff «interkulturelle Kompetenz», kulturell bedingte Unterschiede 

und Besonderheiten von Geschäftspartner zu verstehen und zu berücksichtigen, entstandene 

Missverständnisse zu minimieren, eine positive Einstellung zur Fremdkultur zu entwickeln. 
Zweifellos wird die gegenseitige Verständigung nur im interkulturellen Dialog erzielt, dessen 

Wesen Subjekt-Subjekt-Beziehungen und interkulturelle Toleranz bilden. 
Interkulturelle Toleranz als eine persönliche Eigenschaft eines Fachmannes gründet sich auf 

der Anerkennung der Gleichberechtigung aller Kulturen und wird durch folgende Merkmale 
charakterisiert: Offenheit in der Wahrnehmung des «Anderen»; Respekt vor den Werten einer 

anderen Kultur; freundliche und taktvolle Einstellung zu deren Trägern; Bereitschaft zur 
Verständigung; kommunikative Aktivitäten, die auf die Realisierung der Ziele des 

Zusammenwirkens gerichtet sind. 
Daraus ergeben sich Anforderungen an die Studierenden der Fachrichtung 

Wirtschaftswissenschaften. Sie haben Kenntnisse über Kulturen ihrer potentiellen 
Geschäftspartner anzueignen und Erfahrungen in deren Wahrnehmung, Analyse, Vergleich und 

Auswertung zu sammeln; sie müssen auf Besonderheiten interkultureller Kommunikation 
psychologisch vorbereitet sein, in dieser Hinsicht wäre es für sie von großem Nutzen, Erfahrungen 
in der emotionellen Einstellung zu den mannigfaltigen Fakten einer fremden Kultur zu erweitern, 
um ihre Gefühle und psychologische Reaktionen kontrollieren zu können.  

Die Studierenden müssen imstande sein, Kulturunterschiede richtig zu interpretieren und mit 
Empathie darauf zu reagieren, sich anhand der allgemeinmenschlichen Werte zu kommunizieren. 
Im Fremdsprachenunterricht muss man sie dazu motivieren, die Sprache eines anderen Volkes 
tiefer zu erlernen; das wird ihnen ermöglichen, das Wesen einer anderen Kultur, deren Werte, das 

kommunikative Verhalten deren Vertreter zu erkennen. 
Die Fähigkeit des Menschen, mit der Sprache als Kommunikationsmittel flexibel umzugehen, 

bedeutet, dass er die Besonderheiten der Kultur, die in der Sprache widerspiegelt werden, erkennt. Die 
Aneignung von verbalen und nonverbalen Sprachmitteln fördert bei den Studierenden die 
Schaffung des «Weltbildes» einer nationalen Kultur, was für das tiefe Verstehen deren Inhalte 

unerlässlich ist.  



Науковий вісник Ізмаїльського державного гуманітарного університету.  
Серія: Педагогічні науки. Випуск 56. 

 

 

148 
 

Interkulturelle Kompetenzvermittlung an künftige Wirtschaftler. In diesem Abschnitt wird 
interkulturelle Kompetenzvermittlung im Fremdsprachenunterricht an der nationalen 
Wirtschaftsuniversität Charkiw vorgestellt. Vor allem ist es zu betonen, dass interkulturelle 
Kompetenzvermittlung interdisziplinär sein muss. Das bedeutet, dass die Studierenden 

philosophische, kulturelle, soziologische, psychologische, linguistische und pädagogische 

Aspekte der interkulturellen Kommunikation erlernen. Dabei ist es ausschlaggebend, den 
Lernprozess so zu gestalten, dass künftige Wirtschaftler benötigte Erfahrungen des 

Zusammenwirkens im internationalen Kontext und in typischen Berufssituationen schon an der 
Uni sammeln und ausprobieren. Wie bekannt setzt sich «Erfahrung» einer Person aus Wissen 

(kognitive Komponente), Können (Fertigkeiten, Verhalten, Kommunikation), Wahrnehmen 

(Wille, Emotionen, Gefühle) zusammen. 
In dieser Hinsicht scheint uns das Kompetenzmodel von Jü. Bolten zweckmäßig zu sein. Er 

schreibt: «In Hinblick auf die Wahl von Kompetenzmodellen bieten sich solche mit ganzheitlicher 
Orientierung an, die neben Selbst-, Sozial-, Methoden- und Sach-/Fachkompetenz die drei Ebenen 
des Kognitiven, Konativen und Affektiven sowie die Dynamik kontextueller Interdependenzen im 
Sinne der fortlaufenden Veränderung der Bedingungen kompetenten Handelns berücksichtigen» 

(Bolten, 2016: 37). 
Für die Organisation des pädagogischen Prozesses der Entwicklung interkultureller 

Kompetenz muss man das pädagogische System entwerfen, dessen Komponenten (Ziele, 
Prinzipien, Inhalte, Methoden und Organisationsformen der Lerntätigkeit der Studenten) die 
Besonderheiten der Berufstätigkeit künftiger Wirtschaftler widerspiegeln. Für die Steuerung der 
Lerntätigkeit der Studenten ist es erforderlich, eine handlungsorientierte kommunikative 
pädagogische Technologie einzusetzen; für das effektive Zusammenwirken muss man dialogische 
Subjekt-Subjekt-Beziehungen im Unterricht gewährleisten.  

Landeskundliche Informationen erfassen Wissenswertes über Topografie, Bevölkerung, 
Sprache, Geschichte des Landes, politische Struktur, Religion, Sitten und Gebräuche. Zu dieser 
Thematik werden Fallbeispiele besprochen, Audio- und Videomaterial wird zum besseren 
Verständnis auch eingesetzt.  

Zur Geschäftskultur konkreter Länder (Deutschland, China, Russland, Marokko, Kanada 
usw.) werden Referate und Präsentationen vorbereitet. Auf diese Weise bekommen die 
Studierenden einen Einblick in die Besonderheiten der Geschäftsetikette und 
Verhandlungstaktiken betreffender Länder. Anhand von Beispielen aus der Arbeitswelt können 
die Studenten die Wirkung von Kultur auf menschliches Fühlen, Denken und Handeln sehen, 
Verhaltensregeln, Körpersprache und Etikette verstehen. Der Lernprozess wird auf verschiedenen 
Methoden und Organisationsformen aufgebaut, wie Lehrgespräche, Gruppenarbeit, Fallstudien, 
Rollenspiele, Diskussionen usw. 

Die benötigte interkulturelle Erfahrung wird in den kommunikativen Situationen, die ein 
bestimmtes Fragment der sozial-wirtschaftlichen Realität widerspiegeln und die erwünschten 
Aufgaben in der Berufstätigkeit und soziale Beziehungen während deren Erfüllung modellieren, 
angeeignet. Unter diesen Bedingungen können die Studierenden, ihre Fertigkeiten, wirtschaftlich 
begründete Entscheidungen in einem interkulturellen Team zu treffen, vervollkommnen. 

Eine außerordentliche Bedeutung im Prozess der interkulturellen Kommunikation, der mit 
den fremdsprachlichen Mitteln realisiert wird, hat die Formierung des 
«Orientierungsmechanismus», weil fortlaufend veränderliche Umstände erfordern, dass der 
Mensch dazu fähig ist, sich in der kommunikativen Situation schnell zu orientieren und schlagartig 
zu reagieren, nötige Worte und andere Kommunikationsmittel auszusuchen. Die Studenten müssen 
sich mit der «Kulturgrammatik» von E. T. Hall (Hall, 1976) und mit den Kulturparametern von 
G. Hofstede (Hofstede, 1997) bekanntmachen, was ihnen ermöglicht, die Besonderheiten jeder 
Kultur zu verstehen.  

G. Hofstede bestimmte Kulturdimensionen, in denen nationale Unterschiede erfasst werden 
können: Machtdistanz (Wie ist die Macht in Institutionen verteilt?), Unsicherheitsbewältigung 
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(Wie bedroht fühlt man sich in einer unstrukturierter kommunikativen Situation?), 
Individualismus↔Kollektivismus (Wie wichtig ist der Einzelne und die Gruppe?), 
Maskulinität↔Feminität (Umfang der traditionell männlichen oder weiblichen Werte in der 
Gesellschaft) (Hofstede, 1997). 

Die Studenten müssen verstehen, dass einige Faktoren entscheidend den Prozess der 
interkulturellen Kommunikation begrenzen und beeinflussen (z.B.: Zeit- und Raumerleben bei 
vielen Kulturen sind sehr unterschiedlich; das Wahrnehmen der Zeit merkt man beim 
Arbeitstempo, bei der Frage, was als pünktlich oder unpünktlich gilt, auch beim ganzen 
Lebenstempo eines Volkes). Es ist wichtig, anhand theoretischer Kenntnisse auch konkrete 
Berufssituationen in der interkulturellen Kommunikation zu analysieren und zu interpretieren.  

Schlussfolgerungen. In der globalisierten Weltwirtschaft ist interkulturelle Kompetenz zu einer 
wichtigen Schlüsselqualifikation künftiger Fachleute geworden, sie bestimmt den wirtschaftlichen 
Erfolg und die Auslandstätigkeit von Unternehmen. 

Die interkulturelle Kompetenz setzt nicht nur die Vermittlung der Fremdsprachenkenntnisse, 
sondern auch das Informieren über theoretische Grundlagen bezüglich des Prozesses der 
interkulturellen Kommunikation und Parameter der Analyse von Besonderheiten anderer 
Geschäftskulturen voraus. Das schafft bei den Wirtschaftsstudenten das Orientierungsvermögen 
und ermöglicht die bewusste Aneignung der Erfahrung der interkulturellen 
Handlungskommunikation. 

Die Umsetzung dieser Ziele benötigt die Gewährleistung von solchen allgemeinen 
psychologisch-pädagogischen Bedingungen wie Organisation des pädagogischen Prozesses, seine 
Steuerung und dialogische Kommunikation seiner Teilnehmer im Fremdsprachenunterricht. 

Eine der Perspektiven der weiteren Studien besteht in der Suche nach optimalen didaktischen 
Mitteln der interkulturellen Kompetenzvermittlung unter den Bedingungen des 
Distanzunterrichtes an der Universität.  
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АНОТАЦІЯ 
У статті розглядаються аспекти формування міжкультурної компетентності у 

майбутніх економістів (взаємозв’язок культури, комунікації і мови; поняття 

«міжкультурна компетентність», «міжкультурна компетентність у сфері економіки»), 

які є теоретичною основою для формування міжкультурної компетентності на заняттях 

з іноземних мов. Доведено, що міжкультурна компетентність охоплює поінформованість 

щодо чужих культур і їх цінностей, щодо особливостей процесу міжкультурної комунікації 

з представниками інших культур, а також здатність налагоджувати міжкультурну 

взаємодію на основі толерантності до розбіжностей комунікативної поведінки її 

учасників. Під поняттям «міжкультурна комунікація у сфері економіки» розуміють форму 

соціальної взаємодії ділових партнерів – представників різних культур – з метою вирішення 

певної професійної проблеми. У цьому процесі відбувається взаємне пізнання «іншого», 

обмін інформацією, думками, цінностями, почуттями і досвідом. Відповідно до цього, 

поняття «міжкультурна компетентність» означає здатність розуміти і враховувати 

обумовлені національною культурою відмінності й особливості ділових партнерів, 

мінімізувати непорозуміння, які виникають, а також розвивати позитивне ставлення до 

чужої культури. У статті представлено досвід формування міжкультурної 

компетентності на заняттях з іноземної мови в Харківському національному 

економічному університеті. Показано, що студенти-економісти мають засвоїти не 

тільки знання іноземної мови, а й інформацію щодо особливостей процесу міжкультурної 

комунікації, «культурної граматики» (Е. Т. Холл), «параметрів» аналізу іншої культури (Г. 

Хофстеде), що дозволить їм розуміти ознаки культури своїх потенційних ділових 

партнерів. Вивчення теоретичного матеріалу і виконання відповідних практичних завдань 

сприяють тому, що майбутні економісти свідомо засвоюють принципи міжкультурної 

комунікації, розуміють особливості інших культур, комунікативну поведінку носіїв, 

важливість набуття іншомовної компетентності та професійно значущих особистісних 

якостей. 
 
Ключові слова: міжкультурна компетентність, іноземні мови, культура, 

комунікація, ділові культури, параметри культури, студенти-економісти. 


